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Kundmachung.
Mi t Beginn des Schuljahres «8°°/^ sind i

vier krainisch-ständische Stiftungsplätze, und
zwar: drei in höheren, und einer in niederen
Militär-Anstalten wieder zu besetzen.

Zu diesen Stiftplatzen sind vorzugsweise
Knaben vom krain. Adel, und in Ermanglung
solcher auch unadelige Bohne von Militär? und
Zivll'StaatSdienern, oder ständischen Beamten
berufen.

Die Gesuche, welche bis
E n d e A p r i l l. I .

bei dem L a n d e s - A u sschusse des Her»
z o g t h u m c s K r a i n e i n z u b r i n g e n s ind,
haben nachzuweisen:

I . D a s A l t e r mittelst Taufscheines,
wobei bemerkt w i rd , daß Aspiranten für die
Militär-Akademie ausschließlich nur in den er«
sten Jahrgang im Alter zwischen 15 und !<l
Jahren; Bewerber um Plätze im Kadeten-
institute oder im Obererziehungshause hingegen
in den ersten Jahrgang mit einem Alter zwi»
schcn <! und 12 Jahren, und in die späteren
Jahrgänge mit entsprechend höherem Alter auf.
genommen werden.

2. Die nöthige V o r b i l d u n g und eine
u n t a d e l h a f t e M o r a l i t ä t durch Beibrin-
gung der Schulzl'ugnisse uon den letzten zwei
Semestern, und zwar ist zum Eintritte in die
Akademie nebst einia/r Kenntniß der franzö'si,
schen Sprache die vorzugliche Absolvirung des
l . Jahrganges eines Oocrgymnasiums oder
einer Oberrealschule, oder doch mindestens aller
Klassen deS Untcrgymnastums oder der Unter-
realschule erforderlich.

Für die Aufnahme m den l . Jahrgang
deS Kadeten. Institutes ist die gut absolmrte
4. Normalklasse, in den ersten Jahrgang des
Obererzichungöhauses die gut absolvirle 3. Nor«
malklasse vorgeschrieben.

Aspiranten für den 2-, 8- oder 4. Jahr.
gang des Kadctcninstitutes müssen sich mit Zeug«
Nissen über die gut zurückgelegte l . , 2. oder
3. Klasse deS Untergymnasiums oder der Un-
terrealschule ausweisen. Dagegen genügt selbst
für den Eintritt in die letzten Jahrgänge der
Obererziehungöanstalt die entsprechende Absol.
virung der vierten Normalklasse.

3. G u t e G e s u n d h e i t , ge raden
K ö r p e r b a u , glücklich überstandene Impfung
durch ein ärztliches Zeugniß, und durch das
Zertifikat eines S tads . oder RegimentsarztcS
über die physische Eignung zum Militärdienst.

4. Die Mittellosigkeit der Eltern, die
Zahl der Geschwister dcS Bewerbers, dann der
Umstand, ob und welche von ihnen bereits eine
Versorgung genießen durch ein legales Armulhs«
zcugniß; ferner ist beizubringen

5. die Erklärung der Eltern ober Vor-
münder, daß sie die zur Unterbringung de5
Aspiranten in obige Anstalten allenfalls noth-
wendige Auslagen bestreiken wollen, und

tt woferne der Adel nicht notorisch wäre
und der Anspruch daraus abgeleitet würde, der
legale Adelbbeweis.

Vom krain. LandeS - Ausschüsse.
Laibach am »4. März 1US5.
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Konkurs-Ausschreibuug.
Bei dem k. k. Landesgerichte Klagenfurt

ist eine Amtödienersstelle mit dem Gehalle jähr»
licher 3 l 5 fl, im Vorrücknngsfalle pr. 2tt2 fl.
5,0 kr. eventuell eine Gefangenaufsehers - oder
Gerichtedicnersgehilfen'Stclle zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche
b i s 4. A p r i l l, I .

beim Präsidium desselben zu überreichen.
Vom Präsidium deS k. k. Bundesgerichtes.

Klagenfurt am l 4 März l k l lü .


